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12. April 2015, ca. 14.20 Uhr: Lawinenereignis Gandataler Köpfe - Gargellen / Gde. St. Gallenkirch 

 
Ereignishergang: 
Eine deutsche Wintersportlerin startete gegen 09.00 Uhr mit zwei Freunden mit Tourenschiern in Gargellen. 
Sie stiegen durch das Valzifenztal ins Gandatal und weiter zum Madrisajoch auf. Als sie gegen 14.20 Uhr 
auf dem gleichen Weg abfuhren, war zwischenzeitlich eine große Schneebrettlawine über ihre Aufstiegsspur 
abgegangen. Da viele Schispuren in den Lawinenkegel führten und nicht mit Sicherheit eine Verschüttung 
von anderen Tourengehern ausgeschlossen werden konnte, wurde eine großangelegte Suchaktion 
durchgeführt. Im Einsatz standen folgende Organisationen: Besatzungen NAH Christophorus C8 und 
Polizeihubschrauber Libelle, vier Lawinenhundeführer, 28 Bergrettungsleute der Ortsstellen Gargellen und 
St.Gallenkirch, vier Mann Feuerwehr Partenen für die Betankung des Hubschraubers; zwei Alpinpolizisten. 
Die Suchaktion wurde um 16.30 Uhr abgebrochen. Es wurde niemand verschüttet. 
 
Angaben zur Lawine: 
Seehöhe Anriss: ca. 2400 m, Exposition: NE; Breite: ca. 60 m; Anrisshöhe: ca. 150 cm Gesamtlänge: ca. 
400 m; Neigung im Anrissbereich: >40°; Nasse Schneebrettlawine; keine weiteren Details bekannt!  
 

 
 

Geländeübersicht mit Auslösezone, Sturzbahn und Ablagerungsbereich 
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© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch: Übersicht mit Hangneigungen und ca. Ereignisbereich (blau) 
 
 

Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ereignistag: 
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